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vielen rten, ich in Den leßten Habhren Vorfkrüge gebalten babe,
baf mMan mich DringenD UnD iImmer wieDder, Au erzählen, mwIie eigentlich

Tam, Daß iCH als leiner zwölfjähriger profeitantifiher 1  ang meine Heimat,
Die rerne nje Ssland, verließ, Draußen In Der großen iwDeiten N$3elf
meine OGf£uDdien $ madcen, un DIie ich Dann auch {ogar Fatholi{ch IDurDe.

z  if Sreuden babe iCH Diefe Bitftfen erfüllf, UnND )0 fam Daß { geraDe
egje Crzählung Örfer als 1e meilten anDdern wiederholen mußtfe;: Denn Ur
egje zeigfen meine uhörer ein bejonDderes Sntereffe.

OCchließlich IDurDe MIr DDN vielen ©Geiten nabegelegt, Diefen nı
INeINPS Sebens nicht HUL münb?fcb )onDern auch )cOrir£lich wieDderzugeben

-  -

$Sip inan in Den {00, „JConnibüchern“ ejen fann, verbrachte { meine
>twWölf eriten üÜberaus glüclichen XugenDdjahre bei meinen (SItfern in
Jlord-sland.

IDAr profeitanfi{ch iDIie alle meine QXanDdsleutfe. ( gab Damals aur
Sgsland ZIDAL einen Fatholi{chen Jitiffionar, aber IDAL Der einzige DLl
auf Der ganzen nje icht einmal Der er ÄTonberfit IDAr nD Da

wuchs aur IDIeE eine IDI Blume in Soffes 'reier YCatur, miffen wijcdhen
Den itolzen islänDdi  en Hergen, nahe Dem AItlanti  en Jilteeresufer.

iDurDe eLZD0OgeEN nach Den runDd{ägen Der meilten islänDdiicdhen Samilien,
nämlich in Der größfmöglichen Sreibeif.

“an Läßt Dorf Im Sande nach altbergebracdhtem normannifcdhem Sebrauch,
Den RXindern 1D viel Sreibei£ iDie möÖglich nicht Damit jie UNgEZDIgEN werDden,

{onDdern mif Dem weck Daß jie jelbit belfen lernen UND )obald wie
mööglich Au einer gemwifen Gelbf{tänDdigkeit gelangen.

GD unferläßt INan {oweif möglich, Die-KXinDder iDie willenlofe öpfe
berumzufhieben unDd tie aur O©chritt un Srift Au übermachen. Y)tan will, Daß
jie lernen jollen in l  e  bren leinen ©hwierigkeiten allein, ohne YremDe
rerfig werDden.

GCelb{tverftänDdlich baf leje Sreibeit ibre Srenzen: mit größter ÖOtrenge
IDICD eDor]am unDd HBetfragen gerorDerf. %)Jarüber IDICD itreng gemwacht,
Slur üß£ INan, iDIie ge{agt, Den Sindern Dabei einen großen CElenbogenraum.

ine COmwierigkeit batte icH bei Diejer leinen Mrbeit 5 überminDden: iCH habe nämlich
einige Der BHegebenheiten, Die i bier erzähle, namentlich Den 2bi{hieD DDN meiner Niutter,
meine Ankunft in KXopenhagen UnND anDeres, in meinen Büchern „Nonni” unDd „Die Stadt

YIteer” jeiner Zeit Oon erzäbhlt. Doire jeDoch meinen QYefern nicht (äftig .1
en enn i iDerDe mich bemüben, Die in Betracht FommenDden Stelen 10mweit möÖöglich,
In einer vberänDerfen S Oorm unD mitf el  n SEinzelheiten wieDderzugeben. %)as
Fann ich 1D eichter füun, eil iCH in meinen Büchern, bei meinen verihiedenen Srlebniffen,
lange nicht alles erzählt habe IDAS hätte erzäbhlen Pönnen. Hıier iDerDe icH Daher DPLr=»
1eDene Sinzelheiten bringen, Die Dort reblen Auf 1eje eile Dofre ich eine ermüDdenDe
2ieDderholun 5 vbermeiDden,
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Natürlich batfte 1 der Feine Wildfang, Diefe Erziehungsweife nichts
einzumwenDen. ©D muchs 1 Denn beran, un als ich fieben a  TE alt Ge-
worDden, IDAL { Eörperlich ihon guf entwicel£.

%Jie Reitkunit Die in Hsland Ur  A Jung un alt unentbehrlich i{t, Lernte 1
Diefer Aeit UND befam NUun DDN meinem Yater ein niedliches leines KReif-

prerD AUIH Se{hentk ( IDAL {Oneemeiß UnND bieß Srani, geraDde IDIE Das
berühmte KeitpferD O©iegfrieds Des Drachentöters.

Jiach Herzensluft Durffe } auf Dem ern Rücen Sranis in Der Um-
gegenD machen. LIEFt äufig n  ber foc UnND ÖOktein, über Herge UND
aLler UnND machte HZefuche auf fernliegenDden Dren { immer mit größter
Sreundlichkeit emprangen IDuUrDe.

YIie  inen leinen AHruder Ytann  1 Durffe ich zumweilen jogar mitfnehmen: PL
Dann binter mMIr auf Den NRücen Sranis, UND biel£ veit IM

©agattel“, inDdDem mit jeinen leinen Irmen mich ankflammerte.
Docdh Die “Kitte Durch Das berrliche SanDd madchten natürlich nicht unjere

einzigen ASergnügungen aus IDIr wohnten Ja MNieeresitranDde. Serade DDr
UnNjerm Elternhaus lag Das große Atlantifche Yeer. %Ja IDAL Ja {(elb{t
verftänDlich, Daß IDILE au ch einen leinen KXabhn ejaßen

bne C©Ohwierigkeiten vbonjeiten meiner (SItern Durfte iCH aur Dem großen
afler KuDder- UnND ©egelfahrten unfernehmen. %Ja ruDderfe ich Denn DDEer
egelte aur Das err Nleer Dinaus, allein DDer aquch mitf meinem leinen
Hrüderchen.
em Famen IDIr Dabei mifunfer In Sefahr. %)Jas wußten unjre (Sltfern

wohl roßdem murDden uUnNs Dieje Ausflüge nicht vbermwehrt. Derartige (Se-
rabren galten nicht als binreichenDder Srund Au einem ASerbot.

JHitehr als ein z  al el iCh aber DoCH in Die {alzigen SIuten. bätte PL»
frintfen Eönnen. Doch immer fam ich (cOließlich mi€£ Dem YXeben Dabon.

(Sinmal machte ich miftf Sannn  1 eine Dne HZooffahrt nier KXabhn WurDe
DDN giner itarten Hlleeresitrömung erraßt un aufs bobe Nieer binausgefrieben.
I$Sir geriefen miffen In PeIN NKRuDdel riejengroßer ZSaltfi{fche Doch auch Da
Dnnfen IDIr nachher jagen: „End guf, alles gu£ !” Y$Sir inurDdDen
UnND batfen ein ZIDAL gefährliches, aber au ch wahrhaft Q önes MHben-
euer binfer uns

Soll IMan Diefje reie ErziehungsmethoDde Undorfichtigkeit unD Qeichtfinn
nennen? SJarüber mwmill d nicht urfeilen Fann NUL Im allgemeinen {agen,
Daß (CDß Der großen Sreibhei£, Die Die islänDdifchen Rinder genießen, DOrf im
QXanDde nicht mebr Unglücsrtälle vorkommen als ANDerSmwo. YV$Sie Nun aber
auch jein MAag, fummelte i mich 10 Derum, I UnND röbhlich Lücklich UunDd
gef{unD, bis ich beinahe acht a  re alt IDOAL.

IDALC noch in Peine eigenfliche ule Y)teine einzigen Unter-
richtsitunDden batfe ich bei meiner YlCutter gehabtf. ©ie hatte mir Diel ©ohönes
ND Sehrreiches rzäbhl£ Yeine PiInN DadadrL a  re altere weijter HBogga
batfte ir Dabei freulich gebolfen Doch Das gjen batte i noch nicht gelernf.
ald jeDDo mitf Diefjem wichkfigen Sehrfach angerangen verDden.

urch einen glüclichen ura erlernfe i aber Diefe un aur eigene
Sauft ohne DAaß meine “Nutter efiva Dabon erfuhr.

%)Jas Ffam 10



3692 N3ie £afbo[ifcf) mu£be
Sines $agés gab IMIr ein gleichaltriger RXamerad, rni$ mitf Jlamen, ein

zufjammengefaltetes OStücchen VDapier mitf Den ISSorten:
„JConni, Lauf ne Zu Deiner mwelfer Hogga UND gib ibr Das ©ag ibr

PS Fomme DDN mir
Lief 1D ne IDIe meine leinen Beine mich fragen FEonntfen, u meiner

weilter üÜbergab ir Das Dapier unDd agtfe, Fomme DDN AIrn  I
HZogga enfraltete befrachfete eine AZeit lang aufmertiam unNDd brach

bald in ein unbänDdiges Selächter au  S
IDAL eritaunf, Daß pin einfaches Otüc Dapier eine Zirtung

baben E  DNNEe UND Yragte meine welter lle 10 ache
„Ieil rni IMIr 10 Lächerliche en ge{Orieben Dat”, erwiderfe lie

Fam auUS Dem OCtaunen nicht beraus un bat e mMIr Die ache näbher
Au ertlären. Oie fat indDem jie mir aquseinanDerzujeßen verluchte, Daß IHan
Durch gebeimnisvolle Zeichen jeine Sedanken aur ein £üct Dapier u  bDers
fragen F  DNNE.  L{

wmollte mitf eigenen Augen en Gie zeigte mir Das Dapier.
Ychautfe zUu, Ponnte aber Peine Sedanken Darauf entDdecen. {a NULX
QOimarze O©triche un Dunekte, IDIE IDeNnN eine Sliege arüber gemwanDdert iDare.

Nir Fam Das alles IDIie ein Zauber DDLE, un jororf bat i Bogga, mich
Diefe eichen Au lebren. GOie ging Darauf e1N, un mitf DDN noc eiINer
leinen neunjährigen SreunDdin gelang MIr, in einer verhältnismüßig Furzen
Aeit Das egjen unDd ©dchreiben zu lernen.

Ills enDOLich egjen Eonnte, Da aur einmal IDurDe i ergrijfen DDN einer
eigentümlichen Seidenfchaft: bemächtigte meiner eine uner{ätftliche

Yefeluft
ging Hun nicht mebr 10 12 binaus, (ounDdern 1aß DDN jeßt gern Au

au]e un las Pein B3uch nach Dem anDdern. Yein Iater batte eine Fleine
Bibliothek. Sr erlaubte mir, alle er Au lefen 12 Darin itanDden.

las Hun un las mit größfer SreuDe nicht NULr Des Zages, jonDdern quch
zumweilen bis fier In 12 acht binein. a 10 groß IDALC mein ırer Daß i
einmal 1e acht indurch mit Sefen zuDracHfe.

leate mich MHbenDd mitf einem {pannenDden Buch In Der Hand AUT
ube unD ruhr mit Dem eg}en rorf bis zum wrühen Jltorgen. Fonnte Das
leicht fun, ohne jemanD Au Itüören. 1 OLier nämlich allein, in einem eigenen
Fleinen Cämmerlein unfer Dem Dach geraDde AA  ber meinen SItern.

Sicht brauchte i Im Commer wenigitens, nich£ anzuzünDen, Denn in Ssland
{inD Die CGommernächte ebenio bell iDIie Der Sag %)ie Oonne leuchtet Ja ralt
Die acht Himmel.

Und IDaAS Ur  A er las ( Denn Mlerlei. ya INan Dr unDd itaune!
©ogar Homer UND ASirgil in islänDif{cher Überfeßung verfuchtfe ich MIC $
Semüte Au rühren nafür  -  L  1  d ohne viel Dabon zu verftehen. Ciein Yater
hatfte IMILC aber gejagt, Dieje er gehörten Au Den glänzenDditen Dichter-
werften Der I$3e1£t %Ja mußte i DOoCH berf{uchen, mich aquch mi£f ibnen ein wWenig
bekannt Au madcen.

SJann las ich aber aquch Die perfi{h-arabifhen undermärchen, Die man
„SaufenDd UnND eine un $Jas ging Leichter. Serner verfierfe icH micdh
in 1e berrlichen islän  en ©agas, QuUS Dem Soldalter Der altisländiicdhen
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Qiterafur. Gie machten aur mein Junges Sem  üf einen unauslöfchlichen (Sin-
Druc ©ogar mit£ Den unvergleichlicdhen (SDDalieDern verfuchte i Ho
Fannfichaft Zu machen. ©ie übermwmältigten mich Durch bre großarfige DE
obmobhl i eber pin nen als ein WVerftehen bres goldenen J8sprfes batte.

%)Jann aber Fam ein Zuch 12 NReihe, Das einen ungeheuren (Sindruck auf
mich madchte UnND meinem Semütsleben pine gänzlich NEeUEB Kichtung gab
IDAr 1e$ ein (QOÖöner Auszug aus Der befanntfen Ieltgefchichte Des italieni{dhen
Se{hichts{chreibers Sant  u %Jas Buch IDAL in meine YNiutterfprache überjeßt
unD in leichter voltstümlicher Sorm gehalten.

&s itanDden Dorf wunDervolle Berichte n  ber Die europdilden QänDder unD
$ ölter. las ie Das eine YTal nach Dem anDern in grö  Bfer Cpannung UND
mift einem wahren Heißhunger Und als i mift Dielem OSfudium AU SnDde ge»
Eommen IDAL, IDAL mir Löglich Peine NEeUeEZ 8Splt aufgegangen.

entDercte bier zum eriten S  al in meinem Yeben Daß in Der NSelt
nocH anDere ÄnDer gab als Die njıe SslanD. KHis jeßt IDAr nämlich S
Land ür mich jozujagen 12 Nel£t gewejen. YCun aber batfe mein
SLLe Lößlich Ins HKiefjige erweitfert.

(Ss gab Drüben, jenjeifs DeS großen Atlantifchen lteeres in iDeifer
weitfer Serne eine JIitenge QXaänDder UnND KReiche, Die noch Diel größer unD
(Qöner als meine Heimatinfel. UnDd gab IS ölter DOr£, Die viel ma
iger UND Itfer als unjer islänDifchespl S%Jas IDAL MIr Neu UnND Das
IDAr erftaunlich!

%Ja IDAr CEanDdinabien, CEngland UnND Deuffchland ©panien, )fterreich,
S$ran£freich UND SHtalien, un noch DIE.  le Dazu. Sn England IDAL eine Kiejen-
{taD£, Die Qondon hieß %Jorf wohnten mebr enichen als in gans HslanDd!

Sn DeutfichlanDd IDAL pin weltberühmter S Iuß Den inan NRbhein nannfe.
Sr Oß Dabin 20i  {chen blühbenDden Aeinbergen unNDd Lieblichen Hügeln, auf
welchen lautfer Hofinen wuchjen Auf jedem Hügel boch oDben ItanDden Burgen
unD er %Ja mußte iCH unbeDdingt bin!

Sn Sran£reich IDAL eine OStaDdt, Die Daris bieß %Jas IDOAL ein? Der al  an-
zenDiften Gtädte Der VsSpl£ %Jorf batte Ilapoleon gelebt, Der große KXriegs-
helD Sn sSran£reich IDAL au c Die Hungfrau DDN S )rleans gemwmejen.

Sn S)fterreich 10 viele IS ölter, Daß INaN ie Faum zählen Eonntfe.
Sn Stalien IDOAL Kom, Die berühmteite aller CGf£tädte Der I$Selt UnDd Da IDAr
Der Detersdom uUnD viele anDdere iwunNDerbare Hauten. Und Dorf Dbranntfe Die
OGonne 10 itart DAaß 12 enf{chen braun iWurDen UunND ibre Haare {cOhmwmarz
SIn ©panien IDAL pPin auber  DB Das amra bieß unD auch Dortf gab
9 DIEe  le Kofinen UND viel en Y8Sein.

urz, Diefe Neue gewaltige 3auberwelf Draußen enfzückte mı  , ND Diejes
CEntzücken vberiwanDelte ficHh alLmaDlı in ein eiden{haftliches ungebeuer
großes ZAserlangen, in Dieje iDeife NsSel£ binauszureijen. wolte Diejen
auber mitf eigenen Augen iQauen unD DIie YaänDder UND ISölter raußen
Fennen lernen.

‘Neine Heimatinfel Fam MIr jeßt DDL, iDie IiDenn jie außerhalb Der De-
wohnten A5Sel£ befänDe. SFatfächlich lag fie Ia (S£nDde Der NYIelt gans Droben
am nörölichen VDolartkreis, ipie verloren Der nördlichiten Srenze Des QIl£-
lantfi{chen Yieeres.
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Sa binaus mußte ich unbedingt. eje mädchtigen Keiche uUunDd Diefe za0L-reichen I3 ölter mu i en ‘“Niein ASerlangen murde 10 groß, Daß [nicht ebr Losmwerden Eonnte. Dachte Daran Sag un acht jannUnND überlegte, MIie { meinen großen lan vberwirklichen Eönne.
CEndlich meinfe ich Das Hichtkige gefunDden Daben Draußen aufdem MNieere,

geraDe DDLE unferem Haus, lagen jeden CGommer eine Jitenge YremDer
DDLEC Infter Jas ASernünftigfte ivDare  LA vohl, 10 Dachte i mir, in meinem KXabhnaufs Nieer binauszufahren, Das Peine DDer anDdere Der rremDden zUu bDe-
iteigen, mich Dem Napitän als Cohiffsjungen anzubiefen UNnND I9 Die großeZeltreife anzurangen.

Doch als ( bald Daraur meinen (Sitern Den „1CH  Dnen  L4  c% Ian miftfeilte,wolltfen jie zu meinem Eritaunen nichts Dabon wifen Und 10 mu i alfomeinem eidwefen Das ZSorhaben aqurfgeben. “Niein Aerlangenaber, Die große eife $ madcen, IDurDe immer )tärter.
Sines Tages ging i Au meiner YNluftter UunD pra eingehend Darüber mitf

ibr. Ills jie alles gehört batte, jagte ie mir unfer anDderem:
Fann Dein ASerlangen guf veritehen, Jlonni ırl baft 10 Diel C©chönesn  ber Die große $Splf raußen gelejen. (Ss f ganz natürlich, Daß Dl Das alles

auch en mÖöchteit.” Jannn rügfe lie PfiDa binzu, IDAS einen fieren Sin-
Druck auf mı  o machte.

„Ienn ein enfch“ {agte jie „einen beftigen un bat, geraDde iDIe D
Jeß£, UnND IiDenNn Das, vonach {i nicH£ DIes ©hädliches DDer
Eörichtes, jonDdern efiva Sutes DDer menigitens efivas irgenDmwie ASernünfti-
ges E, 10 fann immer erlangen. (g gib£ ein unfehlbares Niifttfel Dazıt. ”Nan irD veritehen, IDIE aufmerk{iam [ bei Diejen ISorten wWurDde S3ngrößter ©pannung bat iCH meine Ylutter, IMIr Diejes UCittel mifzufeilen. Gie
ermwiderfe:

„WDas mi i GeLNn fun, YConni. (Ss E ‚ebr NTaACEeS UND S’eichtes.Yssenn Das, IDAS INanNn mun  n  {CH£, 10 t, DIie ich vorher jagte, Dann braucht
Nan NUr, erlangen, Df£ Au ivDenDen uUnD ihn Darum Aubitffen. Dff i{t allmächtig. Sr Ffann uUns alles geben Sr it auch unendlich
guf UND mill uUungs HNULt Sutes fun. Er bat uUnNS |ogar ausDdrücklich veriprochen,
11 alles geben wollen, IDAS IDILE ihn biffen würDden.“

Hier machte meine Niutter eine PFleine auje unDd ivDart mir einen mütfterlichLieben, aber auch erniten ABlic zu %Jannn rubr 'ie rorf
„ISenn Dit alfo mein tleiner Itonni, in 10 QrvoßeSs ZSerlangen Darnach baftin Die Wweite I$Selt binauszufahren, Da rauchft Ol HUL Den Lieben Df£f Darum

Au biffen. Sr IDICD Deine KBitfe ganz ficher erhören.”
=  If aufgerifenen Augen {chaute i meine “NCuftter wußte aber DDLE

lauter CEritaunen nicht, IDAS i jagen jollte Denn, IDAS jie mir Da mifgeteilfbatte, IDAr {D wunDdervoll, Daß i Faum glauben Eonuntfe. rürchtete, ich
babe e vielleicht nicht CiCHkfig beritanDden.

QOie Jen meine Sedanken zu errafen UND rubr rort
„ISas ich Dir eben gef{agt babe YConni, f wahr. SJ tannit DiCh rubigDarauf verlafjen. mi DIr aber näher erFlären.
Q$Sie iCH IC jagtfe, gib£ Df£ff UnNsS alles, IDAaS DIir ibn biffen, DDCaAUS»

gejeßt DaAß PfiDa Sutfes und Bernünftiges E YWber mertFe DIr wobhl Soft
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bat eine mertwmüärdige Cigentümlichkeit: äß£ 1e MNilenfchen auf Die CErhö-
LUNGgd DI£ lange arfen.

I83enn DIE alto efiDa DDN Soft hbaben wollen, Da Fommt Ur  n uns DDOLE
allem DAaraur Daß IDIE Seduld baben UnND Daß mwDir mit unjerer Bitte f0
lange Yorffahren bis Boft jie uUuns gewährtf auch IDenNn wir lange arfen
müfßen njer Sebeft muß anbaltend jein $)as e it Daß IDIE unfer Sebef
Je  Dden Sag wieDderholen uUnND Damit rorffahren bis IDIE erhört werDden in
Eurzes Sebet Das Ian täglich wieDderholt IDICD immer erhörf Und iDenNn Df£t
un lange au? Die CErhörung arfen Läßt 10 it Das Fein e$ Zeichen
Ss iit im Segenteil ein Zeichen, Daß Dftf uUuns efiva be{onDders Sroßes UND
ChHönes geben mi

aufchte Diejen IIortfen meiner ieben SNhurtftfer iDie einer bimmlifchen
Öffenbarung Un®d voll Begeifterung Jagate i mir „ SeCßE weiß 1 enDlich
iDIE ich in Die V$Splf binausfommen Fann!“ ©ofort IDAL au ch mein Snt-

geraßt iDerDe Dff jeden Sag Darum biffen UND Damit torffahren
bis mich erhört

Um Dieje tägliche Bitffe nicht Au vergefjen, nabhm ich IMITC DOL, ie off DDL>»
jeden Mbend in meinem Bette, DDLKR Dem CSinfchlafen

Iln Diejem eriten Mbend ng iCh auch idhon Yeine ABitte IDAL Eurz UND
einfach inDdlich un ungekünftel£ Reine beitimmte Sormel jonDdern HNUuL eben
1e IöSorte, Die MIr jedesmal geraDde einfielen

SemwSöbhnlich aufefe meine Bitte {D Qieber Öoftt { Dich bilf MIC
DOCH in Die eife NSelt binauszufommen! habe Y0 Pin Aerlangen Danach
UnDd jedesmal { Olief icH Dann YTeuUDIg IN mi Der Überzeugung, INeinNn Sebet
jei AUm bre Des Lieben Sofftes gedrungen, UunND jinne icQhon auf OCittel
uUnND 2ege, mich A  ber Das großBe YNYeer in Die mäüärchenbhafte ISunDermelt
Draußen rühren
C fat ich jeden en
Und DECgINAgEN age UND DWEeN, vergingen Nonate, unND

nichts ge{hab
verlor aber Deshalb Den Z  uf nicht DnDern betefe unenftmwmegt jeden

aMbend weiter Endlich IDAr eINnN ganzes Habhr verfloffen Und während
Diefjer langen Zeit auch nicht Das geringite eicdhen DDN CErhörung Au entdecen !

(&g IDAL barf ber ich Dachte bei IMIL jelb{t „Hleine YNutter bat Ja
vVVrAUSgeE{AgE. Und wahrhaftig e bat recht; Df£f Läßt Lange warten.“
RAeinen Augenblick aber Fam __  5 — Den ©inn, Der enCSrhörung
Au zweifeln.

ruhr alfo rorf uUnND befefe jeden WHbend I4 unDd röhlich UunND mit reitem
Iertrauen DaSs Eurze Sebetflein weiter. Und vergingen nodch weitere “lo-
nafe, UND au c nicht Das Seringite ge{hah CEnodlich IDAL jogar Das zıweite
Hahr zu (SnDde!

JIiSieDer jagtfe ich INIT „Nleine Yutter Dat recht Dff äßt lange iwarfen !”
Und Dann ügte ich binzu „Das f ein eichen Dff bereifet er ef-
IDAS ganz DejonDers C©hHönes Yür mich DDLE

Und icH Yuhr treulich vorf Oriffen a  re Df£f meine Bitfe jeden
P .MHbend D  n UnDd HNUun vergingen noch einige Yitonate in Diejem Drif=

fen a  re

r
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Und Dann.... Ha IDAS Jeß£ Ffommt, i{t PfiDa 10 Er{taunliches, Daß i es
PFaum erzühlen Fann: Die Crhörung Fam aur einmal, pLößlich IDIie ein Hig
QauUus beiterem Himmel! Und IDAS FÜr eine CErbhörung! ©ie IDAL 10 errlich, 10
iwunDerbar, Daß jie alle meine Crwartkungen Deif überfraf .

mi aber DOCH verfuchen, Diefes Creignis mwobhl P1INPS Der größten in
meinem ganzen Seben Eurz 5 erzählen.

Sg IDAr iIm Nabhre 18570 31 Suli, MN lLieblichen OCGtädtchen Atureyri, in
Jlord-Jsland. IDAr gerade unfen in Jileeresufer, DDELE unjerem auje AU-
jammen mi£f mebreren andern inDern DPes ©tädtchens ©pielen.

Niein Siternhaus itanD Da, aur einer Fleinen rhböbhung QaH£ nabh
Nieere. %Jorf wmohnte meine Yutfter mi€t U1NNS RAindern. S)Hein Ysater IDAr R1n
Hahr vorber gejitorben. %)ie Yutter uns m€ größter ©orafalt, me
mi€t üutfe  n UND “NLilde 3 umweilen Eonnfe jie autch itreng wDerDden, DefonDers IDenNn
mwir O©treiche machten. Und IDaAS mich, Den unverbefjerlichen 243iLDfang befrart,
1D ieß { leider O©treichen geraDe nicht rehlen IDAL Damals IqQon
zmwWÖLf a  re alf gemwmorDden.

ZISährenD ich uu  _ Da ©pielen IDArT, Fommft auf einmal auSsS Dem Haufe
beraus meine größere welter HBogga. ie Lief geraDdewegs auf mich Au un
)Oaufe mich ungemwmöhnlich reierlich an :

„IConni”, jagte jle als e m1  [v9 erreicht batte „Du mußt£ jorort AUTE Yiutter
binauf. GOie iDarfetf auf Dich unD bat — Di: — efDasSs — ASichtiges a k jagen.”

%)ie legten ASSprfe efonfe 10 ganz eigentümlich UND pra ‘ie unbeimlich
langfam auUS, Vtan DirCD veritehen, Daß IMI Dem ang bei Diejem
Hefcheid nicht ganz gebeuer Hlurf WDurDe.

Dachte nafürlich, Daß ich IMILC wobhl WwieDder efiva zufhulden babe
Fommen laffen UnD nNu  —_ jollte ( DDN meiner Yiutter zUT Kechenihaft ge-

wDerDden. %Jas IDAL nicht geraDde angenehm.
Doch 1m Augenblick Fonntfe i nicht finden, IDAS fe  In mochtfe. (Ss en

INIE {0gar, Daß mein Sewifjen geraDde jeßt in ziemLich Aerfaffung tei
iDanDfe mich Deshalb meine welter mi£tf Der S$rage:

FL

eO, IDOS t, Bogga ?“
©ie anmorfefe immer noch bo  eglerli un ern „ $a, IConni, {08!

mel  B, IDAS t Darf DIr aber nı  f mitteilen. fann DIC. NUr
Das einNe jagen: it efiva außerorDdentlich Z ichtiges unDd
Ern ites

Jeje Intwmortf meiner weilter IDOAL eitf Dabon enffernf, Die Sache befjer
Au machen. Heßt IDUrDe icH geraDdezu er  re Doch Da IDAL nichtfs Au machen,
i mußte zu meiner Yutter binauf.

ging langlam auf unjer Haus ZU, blieb ein wenig DOLE Der Cingangstür
iteben unDd fraf Dann enDdlich binein. näberte mich Der ur  LÜ DPes 3immers,
in Dem Die Yutter {aß iDarfeife auch DOorf pin wenig UND Elopfte {cOließlich

„Herein !“ rier meine YNlutter. 3 ögernDd madchte i Die Sür auf. {chaufe
AUT NMlutter bin ©ie (aß DDr£t£ auf einem UnDd IDOAL Jläben
mwarf einen torihenDden Lict auf ihr UunD entfDectte AU meiner Herubhi-
gung, Daß 1 ZIDAT reierlich-ernft, aber DoCcH nicht unwillig aus{ab

Iis { na  ber Fam, iqQaufe tie mich IDIe mir en mi efivDa Be
{orgnis [9)91 Fonnfe i aus ibrem Lice uUnND HBenehmen nichts anDeres
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als ibfe gewöhnliche mütftferliche Ntilde UND üfe  n berauslefen %)Jas berubhigte
mich beDdeufend.

urch ein 2eichen gab fie MILC veritehen, Daß i mich nah ir en
nabhm aur einem laß un rücte ganz nal iDr bin

%Jann Hng jle Au precdhen Und IDAS jie MIC Jeß£f agte, Das IDAL 10 jelf-
jam-großartfig, IDALC {0 er{taunlich unD Fam mir {0 Unermwarteft, DAaß IMIL
bald Hören un en vbergingen. HNa ich Fann ohne jeDde Übertfreibung jagen,
Daß Das, IDaAS ich Jeßt Zu hören belam, Die IDeifaus größtfe Überrafchung Imeines
QaANzeEN YXebens IDOAL.

Y)eine Yutter ng 1 an :

„Hüttelt Diu vielleicht Quft YConni, böbhere OG£tuDien machen ? Sn ein
Symnafium geben, INan rie UunD Kateinifch lernt?“
„ Iq, HJCutter“, ermwmiderfe 4 ra{ch SJenn böhere Sf£uDdien macen, Da-

na vehntfe i mı  (u9 1Qn lange, unND ganz gemwaltig.
(g IDAr MILC Flar { Symnafiaft iDerDen. Ponntfe mir aber

nı  Hs anDeres Denten, als Daß d nach Der Sandeshaupfitadt Heykjabik ge»
vDerDden jolle, Denn DOrf£ IDAL Das einzige große Symnafium Der ganzen

nje
Iach RKeytkjabvik Au reifen IDAr aber efiDa ebr Ungewöhnliches, Denn NReyt-

jaDit Lag iDeif DDN UnNsS enffernf, auf Der anDdern Geite DPeS großen $anDes.
Sn gemwaltiger ©pannung Yragfe { Deshalb meine Yufter:

Nutter, ol {95 nach NReykjabit, DOortf Au {tuDieren ?“
Ötfatt gleich Au ahfivorfen, |haufe meine Ylutter mich eine Y8spile mmerEF-

MÜrDdIig ernit UND jagte Dann Langfam unDd mitf Jiacdhdruck
„Jlein, IConni, banDdel£t nicht NReykjadik, au ch nicht Das Symna-

Num DOor£. (Ss banDdelt unendlich Srößeres uUnD Sichtigeres !”
Heßf vberwmanDelte meine O©pannung in eine ungebeuere Srariffenheit

pra  DS$ IQMaufe icH meine Yllutter mit mweifaufgerifjenen Augen GO©ie
aber lLeate ibr Jlahzeug aur Den SitcH iDanDfe 1005 Au INIL bin HND ubr Yorft

mi DIr jagen, IDAS {icH banDdel£, YConn  1 u baft Jeßf Selegen-
heit, böhere OSf£fuDdien Au machen, nicht hbier In slanD, jonDern Draußen, in DEr
großen mweifen Ielt£, nach Der Dit Dich 10 lange binfehntt in einem Der )UD-
lichen QXaänDder Curopas, in einer Der Dnifen Segenden Der VSSplt n
einem YanDe, ralt ImMmmer ‚Srübhling hDerr{cht DIP LO  en Srüchte
wachfen Die IDIE ler Faum Dem Ytamen nach Fennen: Apfelfinen Seigen,
Ieintrauben, überall berum PDalmbäume en inD $)orf Daft
Dit Jeß£t Selegenheit binzureijen, in einem vornehmen Symnafium AU Ifule
Dieren.

Heßt bekam i HerzElopfen.... (Ss IDUTrDE mir {OmwinDelig IDAr Un

äbig auch NUL ein Iiorf berauszubekommen.
ach einer leinen auje Yragte mich meine uftter:
„UnDd NUun, Ilonni, IDAS ag D aber Dazu 7 aft ll Yuft Dieje Selegenhe

5 benußgen D
z  it größfer Anftrengung, meiner Crariffenheit Herr $ wverDden, brachte
i { OLießLich NULr Die IsSorte beraus:

YNlutter, mwie it Das aber gefommen 7 N83ip hängt Das alles zufjammen 7
Y$Sip Das SanD, wobin icH reijen
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„Du baft vecht, Danach zu Yragen, mein lieber YConni. mmill j0% uu  —_ auch
alles jagen: SJ weißt ]a, Daß 21n tatholi  er franzö  er VPriefter in NReyk-
jabvik wohnt. Sr el auDdDoin UnD i{t Der einzige auf ganz Ssland.Qlls Junger PDriefter i{t DDN sSran£freich ierber gefommen, Die tatholifche
eligion bei uns preDigen.

SEr tennt unjere Samilie ein enig; Denn DDr nNICh£ langer eit it bier
Im YClordlanDde gewejen Bei Der Selegenbheit fam auch mir $Ju IDar
Damals nicht u auje. Sr Yragte mich nach meinen KXindern, UnND Dann mwDurDde
auch DDN DIr ge{prochen. Sr {{t ein ausgezeichnefer Yann unDd bat auf uns
alle ler iIm Haus Den Deiten Sindruck gemadcht.

Heßft aber Fommt Die große ache Ylonni
Heute babe f DDN Herın Haudoin einen rie betommen. %)Jarin erzählt

PU mir, Daß DDLC Furzem ein O©chreiben erhalten bat DDN einem bocdhvornehmenunDd ‚ebr reichen Yranzö  en Srafen aus Der OtaDt Abdvignon.
Diefer Sraf, QOreibt e p je Pein ebr goffesftürchtiger, NMlann. Sr Fenne

Ssland, Die unD Die iterafur Des KXandes unD babe infolgedeffenein grvoßBeS Hntereffe unD eine große iebe AUM islänDif{chen olt
Um Diefje jeine Zuneigung ür  xn Hsland ZUu beweifen, habe Den Oringen-Den un ein paar islänDdifche Anaben AU nach Abvignon fommen Aulaffen Sr babe iCH eshalb bn, Den Herrn BauDdoin nämlich, gewanDt,

u ibn Au biffen, ibm 2Dei Rnaben ausfinDdig machen UnND fie in jeinemYlamen nach Abdvignon einzuladen.
(Sr ver{pricht DDN feiner Geite, Ur  44 ie jorgen Au wollen, IDIe ivenn jie jeine

a 2
eigenen R®inder pdren. Sr vDerDe jie ituDieren unD erziehben lafjen,unDd ZIDAT in einem Der beiten Snftitute Des S anDdes, Die ©Cööhne Der DDL-
nehmen Yranzö  en Samilien ituDieren unD ETZ0gen werDen. Sr wDerDe »”  ber
jie wachen unD, iDIie ge)agt, Ur  n iie in jeDder Heziehung jorgen.

%Jies alles Oreibt IMILC Der Herr BauDdoin In jeinem Hriefe“, jagte meine
Nlutter. %Jannn machte ie eine VDaufe UnND ieß ibren Lic£ auf IMIC rubenmerffe mwobhl Daß Jeß£t PfiDaAS ‚ebr ASichtiges Fomme. Und i fäulchte mich
nicht, Denn nach einer leinen I$Seile rubr jie Yorf

„Am CSchluffe jeines Briefes, YConn  1; vDenDet Der Herr Baudoin n  Q  an
mich mit Dem ASor{chlag Db iCh mwmobhl Quft babe, meinen obhn Den leinen
IConnit, DDN Dem } ibm ja Damals Dei jeinem e)u bei uns erzähle babe,
nach ©üdfrankreich, AU M vornehmen Srafen in YAbdvignon reifen $ Laffen ?Alfo, YConni, DDN Den beiden islänDdi{cdhen Rnaben, ZUum Srafen in
Avignon eingeladen {inD, bift D Der eine!

Gelbftverftändlich DerDe ich DIE immer, 10 auch DejonDers Jeßf£, In DieferüÜberaus wichtigen Angelegenheit, DiCh gänzlich Yrei laffen u jelb{t enf-
a - {heiden, DD Dl Diejes Angebot Des Yranzö  en EDelmannes annehmen

DDer nicht. Aber, merfe eS DIr wobhl, D itehit ler DOLE einer febhr wichtigenCEnt{Heidung.“
Hier machte meine Yllutter wDieDer eine Daufe UnNDd YOhaute mich ragenD

IDALC aber noch immer 10 ergrifren UnND 10 DeErmwILTE, Daß Faum imitanDde
IDArT, IDa ASernünftiges Jagen.

Nieine NMNlutter merEfe mwohl. Gie rubhr eshalb nach Der furzen Daufetorf
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„Nlein Lieber YConni, im Hriefe DPs Herrın BauDdoin noch e£IVDaS,

IDaS ficH aur Dich Dezieht UND IDAS DiCcHh infere{fieren DIirD. Der franzöfifche
raf bat nämlich ünf beitimmte Hedingungen in Hezug aur Die ASahl Der
beiden islänDdi{cdhen RAnaben gemacht. mi ‘ie DIr miffeilen:

CEritens {ollen Die beiden RAnaben a  rve altf je  In %)as rür DICH
3, Denn O biit Jeßt wijdhen 2100 UnND Oreizehn a  re alt

weifens mil NUr Rnaben, 1IP DDN itarfer, blühenDder Sef{unDdheit
jinD Auch Das paßt auf Dih; Denn Deine Se{undheit it LühenDd unD itart
UnND äßt überhauptf bis Jeß£t nichts wmünicdhen HDriIg

SIr  iffens verlangt CL, Daß IMNan Hungen ausmwühle, DIie uft UND S abhig£eit
&$ Döheren OfuDien Daben; Denn IDI fie Ja ituDieren en

ISiertens mi UU Rnaben, Die noch unjiOuldig UND unberDorben
inD ISon t££Lich verDorbenen Hungen mill nichts wiNen

CEnDdlich als rünfte Bedingung, verlangt e p Daß 12 RAnaben aus einer
mwenigitens anitänDigen Samilie finD

„Und NUun, JIlonni“, tuhr meine YMluttfer YOL£, „Jeß£t mÖöCchte icH IC Die sS$rage
itellen ISS as mein{t O uu  e jelber Diefer CSinladung Des Yranzö  en
Srafen 7 aft Du uft, e anzunehmen ® %Jas E wohl DIe wichfkfigite Srage,
Die Dir bis Jeß£ in Deinem Gganzen $eben eitell£ IDDrDen UE

Hedor D mir aber Deine IAntmwvort gib{t, iCH Dich eines®: arfe erit
pin menig UND Dente erit PiINe 8Spile rubhig nach Isenn Dit IL Dann alles guf
überlegt bait Dann erit {age mIC Deine Antmwort: enftmweDder Ja DDer nein. Y$Sas D
wühlen wir{t, Das wirit D beftommen. IsSSenn D nein ag ND Das Darfit
Dit Ja fun HNUun guf, Dann wirit O Wweiter bier bei IMIr bleiben. (Sin anDderer
Hunge IDICD Dann itaf£ Deiner eingeladen wDerDden. Y8senn O aber Ja ag
Dann wirit O1 nach ungerähr Drei en DDN hbier abreiten. o 900
Briefe,

Jiach Furzer Zeit DirD bier Im aren PIN leiner Dänifcher ©eagler einfreite
SJer irD bier pine Aeit lang liegen ; Dann nach Xopenhagen ab

Auf Diejem Pleinen MIr D Hsland verlaffen. (g DiICD DiCH AA  ber
Das gLoßBe Altlantifche NMNteer, bis AUT eriten Halteftelle Deiner langen HKeije
Dringen, nämlich nach Xopenhagen, Der Haupffitadt %)änemarts. %)orf wiritDu ans SanDd geben UnND einige Lage DiCH aqusruhen Dei Dem Bifchof Der
DoVrkigen KXatholiken.

Diefer Herr joll Dann ur Deine Aeiterreife DDN Xopenhagen nach Avignonjorgen. %)as bat Der Yranzöfi raf in Im DDCAUS mit bm abgemacht.Und NUuNn, IClonni, Jeß£ wei  B£ Du NUug, Dich enf{cheiden zu Eönnen.
I überlege IC Die wmichfige ©ache, unD erit, IDenNn DU Di enf]! ;bieben Daftgi Öit MIr Deine Intmwmort.“

Lehnte mich ZutÜCE im OCtubhle unND Hng 5 überlegen, 10 mie PIN leiner
zwöltjähriger ang Au überlegen im{tanDde .

ivare  vr NUun on gemwi arfen gewejen, Daß icH {ororf ri UND
YreuDdig in ein jubelnDes Ha a  „ ausbrechen mülen %Jenn Jeß£ mein
großes Berlangen, In Die tDeife 8Selt binauszureifen, erfüllf werDden.

ber (00) Ja zuer{t, nach Der Z2Yeiflung meiner Niutter, mich eine I$$eile
cubig verhalten UND nacQDdenken. ...

mmen Der Deit 118
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{{o verbhiel£ iCH mich rubig DOcCH NULt äußerlich; Denn DIie iwunDerbare

JiCitteilung meiner Sutter batfte mich, IDIE on gejagt, Dermaßen ergrilfen,
Daß Inein ganzesS Hunere er{ Hüttert un noch iImmer aufgemwmühlt IDOAL.

Doch icH machte ernite ASerfuche Au überlegen UND nachzudenken: DachHte
an Den vornehmen franzöfi{chen Sraten in Abvignon, Die berrliche Segend
DOr£, Die Dalmbäume, DIie Seigen, Die Apfelfinen, Die brennenDe OGonne
Des ©üDdens Das große, bornehme Symnafium, Die vielen mri{ch-fröhlichen Yran-
öfifchen RAnaben mit ibren (Omwmarzen Augen unDd gebräunfen ern

Y)teine SeDdanken ichmeiffen berum in einer MIC gänzlich IDUNDer-
vollen IWSelt, Der Niärchenwelt DeS jonnigen CÜüDdens.

Dachte Die Öberen OCf£uDdien, Die DOrf befrieben iDurDen, DIe grIe-
uUND lateini{che ©prache 1e HNieiftermerke Homers un ASirgils unDd

Der vielen anDdern weltberühmten griechi{chen UND römi|cdhen ©ohriftfteller, DIie
icH jeß£ lejen

batte 1a, iDIie Yrüher bemertft, mebhrere Diejer unfterblichen erie in Der
lLeinen Bibliothet meines YSaters ejeben UND auch eINIges Dabon in islän-
Dijcher Überfegung gelejen.

Dachte Die bÖöbere HZildung, DIe ich mir DDOrf UnNfer DEr Yeitung gelebhrter
Profefforen erwerben Sine glänzenDde Zukunft itanD mir bebor..
jellel IDUr  De 10 jelber einmal ein Selehrter unDd PIN COTEeNOL wDerDden..

GD we iCH Denn auf Den Schwingen Der anftajllte in Diefer
Ytärchenmwelt umber. %)as IDAL mein „Überlegen“ UND mein „JCachdenken”.,

Und ich IDAL bald nabh Daran, mich IM O©tuhle aufzurichten uUnND meiner YNutter
ein beitimmtes, ein IDIie IMICK en „wohlüberlegtes” a jagen.

ber Da auf einmal, rühlte 1h, MmiIie IDPUNN eine Hand fich auf meine cu
gelegt un mich DIieDer DIe ©tubhllehne zurücge{hoben bätte

UnDd Dann IDAL micr, IDIE IDeNN meine Geele, mein ganzes ejen Löglich
Durch eine gebeimnisvolle Ilacht aus all Diejen jonnigen SeDdanken beraus-
gerifjen DUr  De.

Sleichzeitig itiegen unbeimliche ©ohatten DDLE meinem Bemwußtfein m
ND 190)1% Dunkle NSoltken DrohenDe, (OhrecdenerregenDde Sedanken
meiner Geele DDrüber. (Sine plögliche ng bemächtigte fich meiner:

12 C©chattenfeiten Diejer großen, jeltenen Angelegenheit, Die 1005 Nu  —_

aur einmal meiner ©Geele eigten.
„Nlein Sott!” erfünfe In meinem Hunern, „IDENN 1D Ja jage UND Dieje

DCenDe SCEinladung annehme, Da folgt aber auch DArCaus efiDa unenDdlich
STrauriges!

(& DLOg Daraus, Daß iCH Den beiten SreunD, Den i In Der ganzen N8Selt
meine gufe heißgeliebte HCutter, verlafjen muß !

Un®d ich muß 10 verlafjen nicht auf einige en YConate DDeEr a  re
fonDdern wahr{Heinlich Ur Das Qeben! SJenn Diefe weife, erne Q8Sel£,
wohin { reifen joll irD mich mobhl er Ur  H Das Xoben reithalten

Auch alles anDere, IDAS MIr Lieb uUnND euer t, IDerDe ich aur immer DPL»

laffen müjljen : Ytanni un ZHogga, meine Lieben Se{chwifter. SslanD, inein
fPures YaterlanD, UND alle meine SreunDde !”

legje Sedanken en£tten fich aur meine eegle nieDer mitf epiner (olcdhen ZCL»
malmenDden ISucht, ie verurfachten mir einen (oldhen Cchmerz Daß mir
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jororf heiße Sränen in Die Augen {OHoffen unDd meine beiden ISangen berunf.ei:-
roltften. ... a mein ©ohmerz IDAr 10 groß, Daß i nahe Daran IDArL, DD  -}

aqurfzu)lpringen, meiner Lieben “Ylutter Den als en un ibr,
als CErgebnis all meiner Überlegungen, ein reites unmwmiderrufliches Ytein Au
Zzururen.

Doch bebor 1D Diefes tein berausbringen Fonnte, Da auf einmal 10oß MIr
ein Sedanke bligfchnell Durch Den ©inn.

(&g IDACL, ivie IDenn ein plöglicher Donner{ichlag Die rohend Dunfklen J8Solken
zerteil£ a  el Diejer bliefOnellen SESingebung la Au machen.
Yes anDdere ver|dhmwmanD, 'ie allein ftanDd Da im heliten icht DDOL meiner egele

6D mein Sotft!” vier In meinem Hunnern Ini€ unmiderftehlicher KXraft CUS,
„Diefe JICitteilung meiner Nuftter, 1e CESinladung Des Srafen, DIie große
eije in 12 iDneife ISSelt Dinaus‘i33fe ich Eatholifch mm:be  371  fofort [)‘eifie Tränen in die Augen fOHoffen und meine beiden Wangen E)'n.erunf.e’i:-  rollten.... Ya, mein Schmerz war fo groß, daß ich nahe daran war, vom  Stubhl aufzufpringen, meiner lieben Mutter um den Hals zu fallen und ihr,  als Ergebnis al meiner Überlegungen, ein feftes, unwiderruflidhes Nein zu-  zurufen.  Doch bevor ich diefes Nein herausbringen Fonnte, da auf einmal {Hoß mir  ein neuer Gedanke bligfhnell durcdh den Sinn.  Es war, wie wenn ein plöglicher Donnerfchlag die drohend dunklen Wolken  zerteilt hätte, um Diefer neuen, bligfOnellen Eingebung Plag zu machen.  Ales andere verfchwand, fie alein ftand da im hellften Licht vor meiner Geele:  „D mein Gott!“ rief es in meinem Iınern mit unwiderftehlicdher Xraft aus,  „diefe ganze Mitteilung meiner Mutter, die Einladung des Örafen, die große  KReife in die weite Welt hinaus ... das alles Fommt ja ganz allein von Ddir!  Es ift nichts anderes als die ESrhörung meiner vielen Gebete!  Nun habe ich dichH mehr als zwei Yahre hindurchH jeden Abend gebeten,  mir in die weite Welt hinauszuhelfen. Ych meinte, du würdeft mich auf einem  fremden Fahrzeug, als Schiffsjungen hinausfenden ... und nun hHaft du efmas  unendlichH Schöneres für mich getan: Du bieteft mir an, nacdh einem der fHönften  QXänder der Welk zu reifen. Du Läßt mich von einem hochvornehmen, reichen,  goftesfürcdhtigen Örafen einladen. Er will für mich forgen, wie wenn Ich fein  Kind wäre. Er will mich ftudieren Iaffen mit den Kindern der beften Samilien  Ddes Landes!  D mein Gotft, das alles haft du getan. Du bift es, der ficH meiner ange-  nommen hat und mich einer glänzenden Zukunft enfgegenführen will.  Da Ddarf ich aber nicht nein fagen. Das hieße, eine göttlicdhe Wohltat zu-  rückweifen. Das hieße gegen deinen Willen handeln.“  Diefe Erleuchtung, die — wie es mir immer Karer wurde — von vben kam,  war fo ftart und fo überzeugend, daß ich nun, wie von einer hHöheren Macht  getrieben, mich rafh im Stubhl aufrichtefe, meiner Mutter um Dden Hals fiel  und ihr ein entfchiedenes, ein feftes Ya zurief.  „Mutter1“ fagte ich, immer noch meinend, „id) nehme Ddie Einladung Ddes  SGrafen an. Ych will nach Avignon reifen !“  NMeine Mutter fOhaute mich mütterlich mild und freundlich an. Sie fah Ddie  Fränen, die meine Wangen hinunterrollten, und fie verftand gut, wmarum I  weinfe. Sie drücte mich Lliebevoll gegen ihr Herz und fagte:  „Mein lieber Nonni, du haft ug gewählt. Auch ich bin jeßt dafür. Und  wenn dein Bater noch lebte, mürde auchH er Ddafür gewefen [ein.“  SX feßte mich wieder auf Den Stubhl ganz nahe bei ihr. Sie aber fuhr fort:  „Du weinft, Nonni“, fagte fie. „ weiß wohl marum. Es ift {OHmer für ein  Kind in deinem Alter, fich von feiner Mutter frennen zu müffen, und das viel-  Leicht für das ganze Leben. Aber glaube es mir, es ift auch für eine NMutter  {chwer, ein geliebtes Kind, vielleicht auf immer, von fich fortziehen zu lafjen.  Alfo, Nonni, wir beide haben jeßt ein {Omerzlidhes Dpfer zu bringen, und  i glaube, daß wir in diefem Salle es bringen müffen. Es fommt mir näm-  lich vor, daß Fein geringerer als Gof£f {elber es von uns verlangtf. Wenn das  aber der Fall ift, dann dürfen wir nicht nein fagen. Denn Öottes Wile muß  ja immer und überall gefchehen.  24‘Das alles Fommt ja ganz allein DDN Dir!
(&Ss i{t nichts anDderes als Die Srhörung meiner vielen Sebete!

YCun habe { DiCcHh mebr als 210el a  re indurch jeden MHbend gebefen,
IMIL in Die ineife YsSplt binauszuhelfen. meinfe, Du wmürDdelt mich aur einem
fremDen Sabrzeug, als C©chiffsjungen binausfienDden UND NUunNn baft Dı efiva
unenDlich ChHSöneres Yür mich gefan: u bieteit INIC nach einem Der Dnjfen
SänDder Der N e1{£ reifen. $Ju Läßt mich DDN einem bocdvornehmen, veichen,
goffesfürdfigen Sratren einladen. Sr mwil TÜr mich {orgen, IDIie IDenn ich jein
inD iDvare.  bAC Sr mi mich {ituDieren lafjen mitf Den RAindern Der beiten Samilien
DPS KXanDdes!

mein Sot££t, Das alles bait Dit $)ut bi{t Der Imeiner
NDMMEeNn bat un mich einer glänzenDden Zukfunft£ enfgegenführen mik

%Ja Dart { aber nicht nein {agen %Jas eine göftliche ZIYohltat AU -
rückmweiten. %Jas e Deinen en bandeln.”

jeje Crleuchtung, Die 00)1u mir immer Flarer WurDde DDN Dben tam,
IDAL 10 {tar£ un 10 üÜberzeugenD, Daß ich NUuNn, IDIE DDN einer Döberen Macht
gefrieben, mich ra{ch Im aufrichtefe, INeiINer Wiutter Den als fiel
unD T einN ent£{chieDdenes, PinN reites Na zurier.

„Niutter!” jagte ich immer noch weinenD, „IC0 nehme Die CEinladung Des
Srafen mi nach Advignon veifen !”

)lteine Yutter {Haufe mich mütferlich iLD UunD freunDdlich O©ie {ab Die
Sränen, Die meine ZSangen binunterrollten, un ‘ie veritanD guf, {
weintfe. QOie Drücke mich Liebevoll ir Herz un agtfe

„Nein Lieber JClonni, Dit haft Elug getwählt. Auch i in Jeß£ Darür. Und
iDenNn Dein Iater noch Lebte, IDULr  De auch Darür gemweijen je  In  c

mich IDIieDEer auf Den ganz nabhe bei ihr. O©ie aber Yuhr vorf
„Du weinit, Ylonnit”, jaatfe jie meiß wobhl. (Sg i{t mwer Ür Pin
AinDd in Deinem lter ficH DDN {einer YS)Lutter TtTennen müj{jen UnND Das biel-
el  ur Das Soben ber glaube MIT, f auch tür eine Yutter
wer. ein geliebtes RinD, vieleicht auf Immer, DDN forfziehen Au en

Alio0, YConmnni, DIE beiDde baben jeßt ein ( merzliches Öpfer $ Dringen, uUnDd
iCH glaube, Daß IDIE in Diejem Salle bringen müfjen. ( DmMm IIC nanı»  AA
Lich DDLC, Daß foe  in geringerer als D£f£ jelber DDN 11n verlangt. I8Senn Das
aber Der Sal E, Dann Dürren IDIE nicht nein jagen. SJenn OSopttes Ns3ile muß
Ja IMMEeLr UnND überall ge  en
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Dpff {heint efivas ganz HBefonderes mi€t DIr vorzuhaben, Ylonni. Sr hat
Deine Sebete erhörf un auf welch mwunDdervolle eife! Sr iIE Der
Dem Tranzö  en SDdelmanne eingegeben hat, DICH nach Abvignon einzuladen.
eje Sinladung fommft noch Diel mebr DDN ibm als DDN Dem Srafen

All{o, Inein liebes inDd ] wieDderhole D baft Elug efan, Diefe (Sin»
ladung (Soffes anzunehmen. nD auch Die SIrennung DDN Deiner “ÖllCufttfer
Dir wwer un barf er{ cheint, {0 frölte Dich uUnND habe Feine ur Nes IDAS
eßt nitf DIr ge  en WiILD, IDICD DIr SUum Beftengereichen.“

8Sie erfrifchenDder, LindernDder Balfam ergofjen Diefe Iorfe IMeEINELr
gufen “Sutter über mein IDUNDES Herz. IDAL aber auch nicht enig P
Itaunf£, Daß fie Diefelben Sedanfken aus{prach, Die geraDde vorher DD  z
ieben Sotft, mwie ICH meintfe, au ch mir jelber eingegeben IDDrDen

eine YNuftter nabhm Je8£t in lLinnenes SZüchlein, Das DDL ir au Dem
lag, un frocnefe mi€t anfter Hand meine ränen ab gab mMirc Hühe,
iie zurüczuhalten, UND )aß NUun |OmwmeigenDd aur meinem Otuhle ibr Egen-
über Da

%Jannn Yubr jie vort UnND {agte
„Dein Cchicfal Ilonni, i{t uu  — ent{chieDden. ır baft NUuL noch Drei en

nmit Deiner Nutter zulammenzujein. Z ährenDd Diefer eit IDerDe { alles
ICötige fun, Deine eife vorzubereiten. iverDe einen VDlag Yür DICH
aur Dem Fleinen Dänifchen CDiff beitellen. IDerDdDe auch alles zufammen-
bringen, IDOS Ol mifnehmen
u aber IC Nun in Diefer Aeit jeDden Sag hbinausreiten müljen, bald nach

lints bald nach cechts, bei Den SreunDden Der Samilie in Der Umgebung
AbfhieD 5 nehmen.“”

Itach Diejen IiSoprtfen ItanD 12 Nutter aur un enfließ mich mi€ Der Sr
mahnung, { volle jeßt meine Sraurigleit beberr{chen en UunD IDieDer
I unD Yröhlich jein IiDIEe vorber. berfolgte Diefen Kaft, un vbergingen
HNUunNn Die rolgenden age mit vielen Kitfen in Der ächften Umgebung Derum

nahm jeDden Sag 26{ chied DDN unjern SreunDden, bald bier bald DOr£,
UND befam bei Diejen Befuchen allerlei Au bören ber meine bevoritehenDde eife

Sinige berurfeilfen Den GAnNsen lan UnD meinfen, tei entf{eßLich mich
aur Diefe eije rorfreijen lLaffen i gebhe meinem ern Untergang

„Draußen in Der ISelt“, jagfen e MILr, „JInD viele Sefabhren UND viele DOöje
en{chen J8Sie wir{t D DDr£t ganz allein, In einem 1D Jungen Alter, ohne
ISater unDd JlCutter, beftehen önnen? ($ib Deinen geraDrLiIcen Dlan auf ND
bleibe Ier. %)Jas it )icherer.”

AnDdere Der enfgegengejeßten Mleinung. ©ie billigfen volaurf meinen
CEnt{Ohluß unD Jagten, ich gebe einer glänzenden Zufunft n  n {olle
Dft Danken Ur Diefe Selegenbheit, PINe böbhere Bildung MIr erwerben Au
Fönnen.

Auf mich madchten jeDoCch Diefe Bemerkungen wenig ESindruck Denn meg1n
CEntfchluß IDAr unmwiderruflich geraßtf. unD meine Yutter batte idn gufgebeißen.

(Sines Tages machte icH zulammen mitf meiner Ylluftfer meinen 6{ HhieDs-
e)u be einem unfjerer SreunDe. (Ss IDAr DIies Pein älferer profe{itanfi{cherDrediger, pein gelehrter, ILDMMEer un Yiann. Sr bieß Jitagnüsfon.
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Ilis mir bei idm Injeinem Arbeitszimmer (aßen erzählte ibm meine Niutter,
DIie IDILr DIie CEinladung DeS franzöfifchen Srafen ANgeNDMMeEeN, UnND IDIE Jeß£t
alles rür meine Abreife nach Sran£reich vDrbereitet jei 3um Yragfe
tie ihn „Und Jeß£tf Herr Daitor IDAS meinen O©ie DDN Diejer Jer
raf Icheint Fatholifch AU fein Sr irD ficher meinen leinen Hungen einem
tatboli  en Ynftituf erziehen un unferrichfen Laffen S it Dabher nicht 0QUS-
ge{chloffen DaR Das inD nach UND nach Die tatholifche Keligion liebgewinnen
UnND vielleicht jelber einmal Der Fatholi  en ir anfchließen irD

%$ ie Intwmort Herr Daitor Mlagnüsfon meiner “Yuftfer gab u  ber-
rafchte mich Den Fleinen überzeugfen Droteftanten im böchiten taD

©ie Yragen mich” ermiDderfe e P „IDAS ich n  ber Diefjen Dlan Denfke $Jas
i CD Yhnen gie jagen Denke Daß Diefje Angelegenbeit eiInNe
feltene eine große (SnaDde Sopfftfes ijt Dff bat efDAaAs Hefonderes mit rem
RinDde DOL %)Jie göfftliche Aorfehung it bier ficher Q IMn sSprke — (©Si{pe meinen,
Daß br obhn mi Der eit vielleicht tatholifch verDdDen IDIE Iias mich be-
frilrt 10 meine { Daß nicht NULr vielleicht jonDdern ganz ficher Fatholifch
werDden IDiIrD SJenn iit {COmer yür einen Droteftanten Längere Zeit UNnNffer
Yrommen eirrigen Rathboliten leben obne jelbit tatholifch u perDden %Jenn

IDIE bald einjfehen, Daß 12 Fatholifche Keligion Defjer f als Die unfjferige
S  ) 1 Dürren nicht bergeifjen, DaR Die tatholifche IC unjere Illuttertirche

i{t unD Daß DIr all Das ufe IDaAS IDIr überhaupf befigen DDN ir belrommen
haben ur eit Yuthers IiDALEN viele IICipbräuche in Den Fa  en an-  ”
Dern, DOcCH Die Fatholif{che IC hat Diefe HICißbräuche nach UND nach {elbft
abgef{haftt uUND Das Keformationswertk biel Deijer Durcdhgeführt als Yuther
füuün wmollte

Hier iDanDfe Der alte Herr Au mir {chaufe mich freunDdlich un jagte
Al{o, mein leiner YClonni ich jage DIr DDLTAUS $)u wirit Orüben 11

Sran£reich Fatholifch wverDden, un IDeNn D geworDen bift WWerDe i Dir
Dazu Lück wünfchen

IDAr 10 eritaunf Daß IC zuerit nicht mwußte, IDAS iCh {agen follte Sg
IDAL IMIc unbeareiflich Daß pin profeiltantifcher VPrediger 10 n  ber Die Fatholitche
IC precdhen Ponntfe Cchließlich Drach iCH aber Das ©chweigen ND jagte

„Aber Herr Daftor ich wDerDe ficher nicht Fatholifch wDerden babe IHIL

DOCgeNDMMEN meiner Keligion frenu 5 bleiben
ErL VDaitor Iitagnüsfon mwart mir DieDer PINEeN Yreun  en KBlic

unD jagfe
„Das baft Du DIr In DEer beiten Neinung DDrgeNDMMEN mein Fleiner SreunD

u wir{t aber en Diejen ASorj{aß wr Dl Faum auf Die Dayer balten Fönnen
„DochH Herr VDaftor !“ anfivorftfefe iCH eirrig „ICH IDerDe ihn halten

babe Der leßten eif b44  ber Die Xatholiken un ibre Keligion ID vieles gehörtf
Das ImMIL Ggar nicht gerällf babe Deshalb Suft Fatholijch wWwerDden

3n Der at baffe icH Dei meinen b{ hiedsbefuchen allerlei DIES un
YXächerliches 144  ber Die Fatholi{che Keligion gehörf.

%Ja 90848  > Der gufe Herr PDaftor HYilagnüsfon mich YragenD anfchaute, erzählte
icH ibm einiges Dabon:

KHei RINeLr Abichiedsbefuche” jagtfe ich Dm, „hat Man INIL erzähl£
Daß Die Xatholiken Die Heilige O©chritt vberwmorfen haben 10 Daß INn Die Bibel
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be ihnen Qgı nicht Pennt llan hat MIC auch ge{agt, Daß e Die 3ungfttiu
Ytarta UnND auch Den ap anbefen. (Ss jollen auch bei Den KXatholiken
ebr gefährliche GeEten jein, De{onDers Die Der Hefuiten. eje en{chen
follen QgaNns goffLos UnDd icOhlecht {e  In..

%Ja { mer£fe, Daß Der Herr Daitor )omwie auch meine Suttfer äcelten,
Fubhr { 10 eirriger rort
in großer Hunge bat IMIDC au ch erzühl£, DaB Der Fatholi{che Sottesdienft

tehr acerli jei %Ja IDULr  De Immer mitf ($Siocen ND Ccohellen geläufef.
JI8senn Die Katholiken in ibren Xircdhen uUnND Xapelen zufammentommen“”, jagte
er, „Da ekommt ein jeDder DDN iOnen  g: PiINe in Die anD %er
Sottesdienit eitebt Dann Darin, Daß alle aur einmal anfangen zu helen! —
Cin anDderer jagte MIE, DaR Die Katholiken meinfen, off DADurch 5 ehren,
Daß e JeDes HSahr monatelang NUL O©tocfi{cdh efjen. UnDd Das müßte aucy
ich fun, IDeNN {09 tatholi{ch DUr  De

Neßt Lachten meine ÖüCufter uUnD Der Herr Daftor Lauf aur
Herr HNtagnüsfon jagte „Aber, mein [igßer IYlonni, Laub{t£ Dul Denn, Daß

alles Das auch wabhr fei 7“
„ Sit Denn nicht wabr, Herr Daftor Y“ Yragte { Fleinlauf.
ein, mein ipber. %)Jas ales inD alte Kedensarten UunD Antlagen, DIie

me ungebildete oyfe Die KXatholiken anrübhren. S  it Der aHrYel
haben Diefe n£lagen gemwöhnlich nicht£s Zu fun Übrigens IDenNn O nach
Sran£reich Fommf{t, wickt Dl DiCc ja bald jelb{ft überzeugen Eönnen, IDAS Dabon
zu halten HE

Unfer Se{präch mitf Hern VDaitor Jitagnüsfon Dauerfe noch eine Fleine
gile. Da icH aber eiINIgeS Dabon In meinem uche „IConni“ iQon angerührt£
habe, übergehe i 1er.

GD nahmen IDIE Denn bald b{ HieD DDN Dem freun  en Herrın UunDd riffen
nach Haus

Aluf Dem Heimmwege machte meine Ölcufter INIC ein Zeichen jororf len£fe
i mein er DiCH£ Dem ihbrigen bin, uUnND D riffen IDILE ©Geite Geite

„Nonni“, {agfe ‘ie mir, „Du Dar/it nicht alles glauben, IDAS man
Die Xatholiken jagt an Fennf Ja NULc wenig DDN iDnen bier, 10 Daß IiNan

fich Leicht n  ber jie fäufcht (g iDaAre  AR IDENN Oit nach Sran£reich mi€t Dem
Kopf voll DDN ISorurtfeilen UND irrigen ASpritelungen Ffommen ollteft ber
Die tatholijche KReligion Dabe iCh Diejelbe HYleinung IDIE Herr VDaitor
JHJllagnüsfon. Y8Senn Dit alto nach Sran£freich gefommen biit un vieleicht mitf
Der Zeit wünfcdhen ollteit Eatholifch zu werDden, 10 jage iCH Dir {Qhon Je8£, Daß

Dagegen nichts einzuwenDden babe IDULr  De mich 1 Segenteil arüber
Yreuen; Denn LD glaube, Daß D Deine UnfOuld leichter bewabhren MDIr IiDenn
Dit als DLI uUunfer Der Yeitung DDN tatholi  en Seiftlichen itebit Bei

Katholiken DerDdDen DIie RinDder mit größter Dragfa erZ0GgEN. Sn Diefer
Beziehung wenDet 12 Eatholijche IC ausgezeichnefe CNittel Die bei Uns
Droteftanten Faum ebr 1 Sebrauch finD.”

%Ja geraDde ich bald Der Segenftand Diejer Fatholi  en CErziehungsmethode
ivnerDden ollte, UunD Da Diefe Y)itftfel geraDde auf mich {ollten angemwenDet werDden,
IDUrDe icH Pin vDenig argmwöhnifch uUnND beeilte mich, Die Srage zu itellen

„Aber, Mlutter, IDAS TÜr CNittel {inD Denn Das ?“
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„(Es {{t eine befonDdere Geelenleitung, OConni, UND DDLC allem 12 Be  Ohte.”
leje Antmwmort berubhigte mich in einer HZeziehung. iDuNDerfe mich aber

DOCH ber DaSs, IDaS meine S)utter eben gefagt batfte %Jenn DDN Der Beichte
bei Den KXatholiken batte ich ÖYfers prechen bören, aber alt iIMMer mif Sering-
OHäßung

Jiacdhdem iCH PiINe Zeit lang Darüber nacdhgedacht batte, eien mir Löglich
Die IsSoprfe Des Herrn Daftor MNiagnüsfon n  ber DIe Hefuiten P1Nn. ©ofort
mwanDtfe ich micH meine Yluftter mi€ Der Srage:

„Aber Die Der SHefuiten, Nutter, follte auch jle guf jein (?“
@ inD auch jie f nicht 1D IDIe IL gejagt IDDrDen f %)Jie Hefuitfen

1inD en{chen IDie IDILE. Stur finD jle itreitbar HND baben viele sSeinDe. (&
gib£ wenig en{chen Die 10 verleumDet IWDDLDeN inD IDIie fi9“

Mls IDIC nach Haus zurücgekrommen rier meine “Niutter mich {1C9
UnND jagfe

„Z2W0$ mein{t Oı DDN Dem, IDAS iCh DIr {veben auf Dem Ieg \agfe 7 Hütteit
Dit mobhl Yuft, Fatholifch DerDen ?“

„ISenn iCH ebhrlich je  In (oll Mlutter”, ermwmiderfe ich iOr, „Da muß iCH DiIr
geftehen, Daß iCH bis [eß£ Peine Yuft Dazı habe.”

„ S0 verftebhe Das ‚ebr Qguf, mein Lieber Ilonni: Denn D tenni{t Diefe Reli-
gion Ja nicht un baft auch Yfers DIES arüber iprechen 3  1 Ysenn D
aber einmal bei Den RXatholiken jein wIir UnND jelber jiehft IDIE Dorf alles in
Nirklichkeit ausfiebht, Da Fönntfe DOCH Fommen, IDIe 1 DIr vorher jagtfe,
unD MmIie O auch DDN Dem Herın VDaitor Jitagnüsfon gehört hajft Daß Dit
mit Der Aeit Sluft betommi{it, in Die Eatholifche IC aufgenommen A werDden.
Sn Diejem Ssall Fönnte Dann aber jein, Daß Deine tatholi  en ASorgejeßten
nach Der Cinwilligung Deiner (SItern ragen WDÜürDen. %)Jamift O alfo in Feine
CO wierigkeiten Eomm{t, mi i Dir Für ale Ssälle Diefe CSinwiligung IOhon
Je8£ (Oriftlich mifgeben.”

Und {ororf {QOrieb meine Yufter auf PiIn KHlatt VDapier ibre Crflärung
mil jie bier in MWOrfgefreuer eu  er Überfeßgung mieDerhHolen ©ie

aufefe 10
Unterzeichnete, Y)cuttfer DeS Anaben Hin ©vension, erFläre biermif,

Daß iCH nichtfs Dagegen einzumwenDen Dabe, Daß Diefer mein obn In Die
Fatholi{che ir aufgenommen DiIiCD, ralls jelber wünichen {ollte.”

©igridur ONSDIEF£Ir.
Diefes en gab fie IMIE unDd bat mı  , guf aufzubemwmahren.

babe 10 {orgfältig aufbemwahrt, Daß icH bis zum beufigen Sag noch
Dejige (Sortießgung folgt.)

Hon Svension


